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Alheidt Monnekings vhrgicht so sie frei vnd
vngedrungen donnerstags den 14.7 bis fur
den hern kemerern vnd seuen geloffwerdigen
nabenombten getugen wahr zuseim bekandt.

1.
Erstlich Bekanndt datt der Duuell twemall im eines 
Mannes gestahldt so einen swarten bardt gehatt, vnd
einer lange frowen, so ein licht in der handt gehatt tho
ohr gekomen, welche vnder einander gebrammet, vnd
darna gefecht, Sie  scholde den kinderkenß men die
halße vmbdreien, Sie scholte daruan kein noth hebben,
und ehr der duuell wolthe sie, wen die kinder begra-
uen, die folgenden nacht ock vmbbringen.

2.
Bekandt datt datt jungste kindt in der nacht sie schreiend
gewesen, vnd in die bohßen krankheit gefallen, do
hebbe sie idt by dem koppe genhomen, vnd ohme den
kop herumb gedreiet, datt die knake geknurret
vnd hebbe datt kindt sine votkens by ohr vnder
dem bedde gehatt, do sy idt daruan stracks ge-
storuen, sy geshehen vom midtweken up den don-
nerstags in der nacht.

3.
Bekandt als sie deß folgenden Freitags dem
Burgermeister durch Anneken von dem hoffe antzei-
gen lathen willen datt datt kleine kindt gestoruen
hebbe sie dem gratesten kinde eher diesuluige vth 
der stadt wedler gekommen den hals gelick dem 
jungsten ock vmbgedreiet, daruan idt ock gestor
uen.
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4.
Bekandt datt sie nenen kinner an ethen vnd drinken
in dem loisament darinne sie geweßen gehatt.

5.
Bekandt datt sie seltzame gedanckengehatt als sie die
kinder vmbgebracht, vnd hebbe ohr der duuell gesecht
idt scholde ohr darauer nichts werderfahren /vnd scholde
kein noith hebben.

6.
Bekandt datt sie dem anderen ohrer dochter kleinem twesichen
kinde, eingesch.(  eins vorhin lange vor droster mißshandlung ???)  mit gudem willen up datt 
liff liggen gahen
darauer idt tho dode komen, vnd sie sie darauer inge-
schlapen, vnd hebbe idt darumme gedaen datt idt
lange gelegen vnd gequarret darauer sie mode ge-
worden, vnd siner gerne aue sein wollen, ohme ock
keine handtrekinghe doen konnen,vnd hebbe idt
langer, gewahret, hedden sie mothen beide hungers
staruen. datt sie wahr vnd darup will sie ock
leuen vnd staruen

7.
Bekandt datt idt also wie sie bekandt mit denn
kindern ergangen, auerst mit ohrer dochterr winde-
len daran eingersch. ( habe sie keine schuldt) gestr.( geschehe ohr vnrecht)den die hebbe 
den doth gehatt, van den falle, so sie van der Treppen
vp eine balken gedaen vnd hebbe sick miht willen
leggen, darmede die Lude miht scholden seggen
sie hedde die pestilentz.

8.
Bekandt datt sie vor Twintich oder mehr Jahren
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tho Ouerenkercken van einem olden wiffe de Poholsche
genandt, die kunst gelehret, wo men den wibesbilderen 
scholde etwas ingeuen vnd die geborth affdriuen, vnd 
hebbe dat olde wiff tho ohr gesecht, sie scholde de
kunst man also gebrucken, vnd van der Materi
alß sie ohr gelehret thorichten, datt schade nergent
tho.

9.
Bekandt datt sie ohren Bichtvader tho Ouerenkerc-
ken Her Mattießen darnach affgelauet solcker
kunste nicht meht, togebruken /Auerst datt sulige
nicht geholden, sundern aht etliken vndersheidt-
liken perßonen binnen vnd buthen der stadt
gebrujett, denen idt ock gehulpenn./

Achtum Stadthagen vp den Burger Tohrm Donnerß-
tags den 14.Septembis aop 98 fur 
Friderich Stunen, Anthon Pikant
Gerhart Kohnen Kemerheren vnd Ludeken Veit-
mann Radtseerwanen, beiwesndt Johan Sotman
Frants Westermans Tonnies Hermening Lowentz
Reinrkings Hanß Deterding Heinrich Groti-
ans vnd Nl. Chwistoffer                            deß
Bornemekers, als sieben geloffwediger Tugen
hnto sumderlich beropen vnd gebeden

transkribiert von Dirk Völkening 2013 <kerstinvoelkening@web.de>
Über Anregungen/Verbesserungen würde ich mich sehr freuen


